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Die österreichische Sozialversicherung im Jahre 1966 
Die nunmehr vorliegenden Gebarungsergebnisse der Sozialversicherungsträger 
ermöglichen erstmalig einen Überblick über die Soziaiausgaben im Jahr 1966. Im 
allgemeinen haben sich die bisherigen Entwicklungstendenzen fortgesetzt. Die So­
zialausgaben stiegen weiter stärker als das nominelle Brutto-Nationalprodukt. Die 
Gebarung der Sozialversicherung blieb dank größeren Zuschüssen des Bundes 
aktiv. 

Steigende Sozialquote 

1966 wurde im System der Sozialen Sicherheit vor 
al lem die Krankenversicherung ausgebaut. Mit 1, 
Apr i l 1966 trat das Leistungsrecht der Bauernkranken­
versicherung und mit 1, Jul i 1966 d ie Krankenver­
sicherung der Selbständigen in der gewerbl ichen 
Wirtschaft in Kraft, Die Krankenversicherung für Ge­
werbetreibende löste die bisherige Meisterkranken­
versicherung ab Ihr können zwischen 1. Jänner und 
30. Juni 1967 auch Kammergremien beitreten, die 
bisher keine Pf l ichtversicherung hatten, Ferner wurde 
in der Krankenversicherung nach dem ASVG die 
zeit l iche Begrenzung der Krankenhauspflege aufge­
hoben Ein neues Sozialversicherungsabkommen mit 
Spanien und ein Zusatzabkommen mit der Schweiz 
traten in Kraft. 

Für Zwecke der Sozialen Sicherheit 1 ) wurden 1966 
430 Mrd . S aufgewandt, um 3 9 Mrd. S oder 1 0 1 % 
mehr als 1965. Die Ausgaben wuchsen rascher als 
das nominel le Brut to-Nat ionaiprodukt (4-7 8%).. Dem­
entsprechend erhöhte s ich ihr Antei l am Brutto-Na-

Ausgaben für Soziale Sicherheit1) In Prozenten 
des Brutto-Nationalproduktes 

Jahr Öster­ Belgien BR, Frank­ Ital ien Luxem­ Nieder 
reich 

Belgien 
Deutsch­ reich burg lande 

land 

1958 1 4 3 1 2 0 14 5 11 9 9 9 13 7 11 6 
19S9 1 4 6 12 9 1 4 1 11 9 1 0 4 13 6 11 2 
1960 1 3 9 1 2 7 1 3 5 11 7 1 0 6 1 3 1 11 3 
1961 14 4 1 2 6 1 3 5 12 4 1 0 6 1 3 1 11 4 
1962 .. 15 6 1 2 9 13 6 1 2 9 11 0 1 3 6 11 8 
1963 1 5 9 13 2 13 9 1 3 6 11 9 1 4 1 1 3 6 
1964 15 9 12 7 13 9 1 4 1 1 2 2 15 1 1 3 8 
1965 16 2 
1966=) 1 6 5 

Q : Berich! über die Entwicklung der sozialen Lage in der Gemeinschaft im Jahre 
1965, Hauptverband der österreichischen Sozialversicherungsträger und Bundes-
rechiumgsabschluB — ' ) Einschließlich des öffentlichen Dienstes — ' ) Vorläufige 
Z a h l . 

l ) Ohne Kriegsopferversorgung, Opferfürsorge und Allge­
meine Fürsorge. 

t ionalprodukt von 1 6 2 % (1965) auf 1 6 5 % (1966). 
Österreichs „Sozialquote" l iegt damit höher als in 
den meisten europäischen Staaten. In der EWG, fü r 
deren Mitg l iedsländer vergleichbare Daten vor l iegen, 
entf ielen 1964 durchschni t t l ich 13 6 % des Brut to-
Nat ionalproduktes auf Sozialausgaben, gegen 15 9 % 
in Österreich Die österreichische Quote übertraf 
nicht nur den EWG-Durchschnit t , sondern auch das 
mit 1 5 1 % an der Spitze l iegende Luxemburg. 

Die Ausgaben für Soziale Sicherheit s t iegen schon 
seit der 2. Hälfte der fünfziger Jahre stärker als das 
nominel le Brutto-Nationalprodukt. Die Sozialquote 
betrug 1958 erst 1 4 3 % , erhöhte sich seither aber 
nahezu stetig, Nur in Perioden des Konjunkturauf­
schwunges wuchs das Brut to-Nat ionalprodukt g le ich 
stark (1964) oder stärker (1960) als d ie Sozialaus­
gaben. Auch in den westeuropäischen Staaten is t 
ein ähn l icherTrend zu beobachten Er ver läuft j edoch 
meist n icht ganz so steil wie in Österre ich. 1958 lag 
die Sozialquote in Österreich um 16 3 % über dem 
EWG-Durchschnit t , 1964 um 169%. 

Die überproport ionale Steigerung der Ausgaben fü r 
Soziale Sicherheit ging 1966 ausschl ießl ich auf d i e 
Sozialversicherung zurück Auf sie entf ielen 3 1 Mrd, S 
(ohne Transferausgaben innerhalb der Sozialver­
sicherung) vom Zuwachs der Gesamtausgaben um 
3 9 Mrd. S; gegen 1965 betrug die Ausgabenste ige­
rung 1 2 3 % . Von den einzelnen Zweigen der Sozia l ­
versicherung erhöhten die Krankenversicherungen 
ihre Ausgaben um 777 MÜI„ S oder 1 1 2 % , die U n ­
fal lversicherungen brutto um 30 Mill.. S oder 2 1 % . 
Besonders ins Gewicht fiel der Mehraufwand de r 
Pensionsversicherung von brutto 2.407 Mi l l . S oder 
13 5% (Pensionsversicherung der Unselbständigen 
+ 2140 Mil l S oder + 1 3 2 % , Pensionsversicherung 
der Selbständigen + 2 6 7 Mill. S oder + 1 6 7%). Dem­
gegenüber nahmen die Ausgaben für Arbei ts losen­
unterstützung nur um 50 9 Mi l l . S oder 5 7% auf 
944 Mill.. S und jene für Famil ienleistungen um 
51 6 Mill. S oder 1 0 % auf 5.118 Mill.. S zu. 
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Die Ausgaben der Sozialversicherungsträger 
Jahr Krankenver- Unfa l l - Pensionsverskherung der 

Sicherung 1 ) Versicherung U n j e l b - Selbständigen 
j iändigen 

Gesamtausgaben 
der Sozial­

versicherung 

Brut to -Nat iona l ­
produkt 

(nominel l ) 

Sozial­
versiche­

rung in 
% 

H i l l S % Mil l S % Mil l S % Mil l 5 % Mil l S % Mill. S % des B N P 

1962 5 465 100 0 902 100 0 11 336 100 0 1 094 100 0 18 797 100 0 188 274 100 0 10 0 

1963 5.932 108 5 924 102 4 12 712 112 1 1 277 1 1 6 8 20 844 110 9 202 784 107 7 10 3 

1964 6 335 1 1 5 9 1 272 141 0 14.283 126 0 1 457 133 3 23 348 124 2 222 765 1 1 8 3 10 5 

1965 6.925 126 7 1 421 157 5 1 6 1 7 9 142 7 1 599 146 2 2 6 1 2 5 139 0 241.697 128 4 1 0 3 

1966 ' ) 7 702 140 9 1 451 160 9 18.320 161 6 1.866 170 6 29 339 156 1 260 517 1 3 S 4 11 3 

O : Hauptverband der österreichischen Sozialversicherungsiräger — ' ) Einschließlich der gewerblichen Selbständigen- und der Bauernlfrankenversicherung 

(ab 1966) — ') Vor läuf ige Zahlen 

Sozialausgaben in Prozent des Brutto-Nationalproduktes 

17 r Österreich 

Frankreich 
-GR Deutschland 

Italien 

1958 59 
Ö.l.f.W./67 

60 61 62 63 64 65 66 

in den meisten europäischen Staaten wuchsen die Sozial­
ausgaben im aligemeinen rascher als das Brutto-National­
produkt Daher erhöhte sich ihr Anteil am Brutto-National­
produkt Die „Sozialquote" Österreichs übertrifft die der 
meisten europäischen Staaten. Sie zeigt einen ausgeprägt 
expansiven Trend, von dem sich Abweichungen nur in Peri­
oden des Konjunkturaufschwunges ergeben, wenn das 
rasche Wachstum des Brutto-Nationalproduktes die rela­
tiv gleichmäßige Zunahme der Sozialausgaben übertrifft 

Mehr Leistungsempfänger — weniger Versicherte 

Die Sozialversicherungsausgaben wuchsen 1966 vor 
al lem deshalb stärker als das nominel le Brutto-
Nat ionalprodukt, wei l mehr Leistungsempfänger zu 
versorgen waren Die Einführung der Bauernkran­
kenkasse ließ die Zahl der Krankenversicherten um 
364 200 oder 9 4 % steigen, obschon die Stände in 
den übr igen Kassen per Saldo abnahmen.. Die Pen­
sionsversicherung zahlte um 42.100 oder 3 8 % mehr 
Pensionen und Renten aus als 1965.. Hier wi rk ten 
sich die Best immungen über die vorzeit ige Alters­
pension bei langer Versicherungsdauer 1966 erst­

mals vol l aus. Außerdem verschlechterte die demo­
graphische Entwicklung das Verhältnis von Akt iven 
zu Pensionisten Die zunehmende Überalterung der 
Bevölkerung, die voraussicht l ich bis 1975 anhalten 
wi rd 1 ) , spiegelt s ich deut l ich in der Pensionsver­
sicherung für Unselbständige, 1962 entf ielen auf 100 
unselbständig Beschäft igte 440 Pensionen, 1966 be­
reits 48 8. 

Pensionsversicherte Unselbständige und Zahl der 
Pensionen zu Jahresende 

Jahr 

1962 
1963 
1964 
1965 
1966 

Pensionsvers Scherte Zah l der 
Unselbständige Pensionen 

(einschließlich der 
Beamten) ' ) 

Stand am 31 Dezember in 1 0 0 0 

2 409 
2 419 
2 436 
2 430 
2 405 

1 060 
1.085 
1 116 
1 143 
1.175') 

Pensionen je 
100 Versicherle 

4 4 0 
44 9 
45 8 
47 1 
« 8 

Q : Hauptverband der österreichischen Sozialversicherungsträger — ' ) V o l l - , 
Te i l - und W e i t er versicherte — s ) Die Z a h l der Pensionen des öffentlichen Dien­
stes w u r d e geschätzt 

Die Versichertenstände (Pf l ichtversicherte und Selb­
ständige) der einzelnen Kassen entwickel ten s ich 
infolge demographischer und ökonomischer Ein­
flüsse sehr unterschiedl ich. Besonders stark, 
um 6 0 % auf 27.400, sank die Zahl der Ver­
sicherten in der Versicherungsanstalt des Österrei­
chischen Bergbaues und in den Landwir tschafts­
krankenkassen (—5 3 % ; 94 600) Auch die Betr iebs­
krankenkassen ( — 2 1 % ; 36 800) und die Meister­
krankenkassen ( — 2 2 % ; 107 700) ver loren Versicher­
te Die Gebietskrankenkassen { + 0 7 % ; 1,894.500) 
und die Bundeskrankenkasse ( + 1 9 % ; 151 300) konn­
ten die Zahl ihrer Versicherten 1966 noch etwas er­
höhen Die Bauernkrankenkasse hatte 184 600 Vers i ­
cherte. Die Unfal lversicherung blieb nahezu stat ionär 
( + 0 1 % ; 3,011 300) in der Pensionsversicherung 
hatte nur die Pensionsversicherungsanstalt der An­
gestel l ten ( + 2 1 % ; 683.600) und die kleine Versiche­
rungsanstalt des österreichischen Notariats ( + 2 9 % ; 
500) einen Zuwachs. A l le übrigen zeigten Rück­
gänge 

J) Jahrbuch der österreichischen Sozialversicherung für die 
Jahre 1963 und 1964, Wien, S 12 
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Die Zahl der Pensionen und Renten (ohne Unfal l ­
versicherung) vermehrte s ich von 1,103400 um 3 8 % 
auf 1,145.500. Die größten Zuwächse hatten die Pen­
sionsversicherung der gewerbl ichen Wirtschaft 
( + 6 1 % ) und die Pensionsversicherung der Ange­
stellten ( + 4 2 % ) Hingegen wuchs die Zahl der Pen­
sionen in der knappschaft l ichen Pensionsversiche­
rung trotz der prekären Lage im Bergbau nur um 
1'3%. 

Von den Pensionen entfällt ein wachsender Teil auf 
Alterspensionen. Ihre Zahl st ieg um 6 2 % , wobei vor 
al lem die beiden großen Versicherungsanstalten 
(Arbeiter + 8 1 % , Angestel l te + 1 0 1 % ) namhafte Zu ­
wächse hatten Viele Unselbständige gehen vorzeit ig 
in Pension Fast die Hälfte der zusätzl ichen Al ters­
pensionen der Unselbständigen waren Frühpensio­
nen; ihr Antei l am Bestand der Al terspensionen er­
reichte damit bereits 117%. Dagegen nahm die Zahl 
der Pensionen wegen geminderter Arbei tsfähigkei t 
nur wenig zu ( + 2 0%), tei lweise deshalb, wei l sie in 
gewissem Ausmaß durch Frühpensionen ersetzt wer­
den. Nur in der Pensionsversicherung der gewerb­
l ichen Wirtschaft ( + 21 8%) und in der Landwirt­
schaft l ichen Zuschußrentenversicherung ( + 3 9 9%) 
wurden inval idi tätsrenten in größerer Zahl gewährt, 
da die Anspruchsvoraussetzungen in jüngerer Zei t 
beträcht l ich er leichtert wurden. Die Witwenpensio­
nen nahmen in der Pensionsversicherung der Un­
selbständigen mäßig zu, die Waisenpensionen we i ­
terhin ab; am stärksten in der Pensionsversicherung 
der Angestel l ten (—5 9%) Dagegen gewannen beide 

Rentenarten in der Pensionsversicherung der ge ­
werbl ichen Wirtschaft und der Landwirtschaft l ichen 
Zuschußrentenversicherung an Bedeutung 

Außer der Zahl der Leistungsempfänger haben d ie 
durchschni t t l ichen Leistungen zugenommen. Die 
Mehrleistungen hielten sich in der Krankenversiche­
rung und in der Unfal lversicherung in engen Gren­
zen Die Durchschni t tsausgaben je Versicherten st ie­
gen nur um 1 7 % und 2 1 % In der Krankenversiche­
rung dürf te die Tendenz steigender Ausgaben pro 
Kopf dadurch gedämpft worden sein, daß die neu 
eingeführte Bauernkrankenkasse ger ingere Leistun­
gen gewährt als die ASVG-Kassen Dagegen nahmen 
in der Pensionsversicherung d ie Ausgaben je Pen­
sion um 9 4 % zu. Die Steigerung ist größer als der 
auf Grund der Lohnentwicklung von 1964 festge­
legte „Anpassungsfaktor" von 7 % und auch größer 
als der nominel le Zuwachs des Brut to-Nat ionalpro­
duktes ( + 7 8%),. 

Die über den Anpassungsfaktor hinausgehende Ste i ­
gerung der Durchschnit tspensionen geht tei ls auf 
Strukturverschiebungen zugunsten höherer Leistun­
gen von knapp 1 % und tei ls auf längere Versiche­
rungszeiten von Neupensionisten zurück.. Dennoch 
hielten im Gegensatz zu den Vorjahren d ie Durch­
schnit tspensionen nicht ganz mit den durchschni t t ­
l ichen Akt ive inkommen der Unselbständigen Schritt. 
Das hängt vor al lem damit zusammen, daß der Lohn­
auftr ieb 1966 besonders kräft ig war und sich d ie 
Pensionsdynamik an den Lohnsteigerungen vor zwei 
Jahren orientiert. 

Zahl der Pensionen aus der Pensionsversicherung 
Versicherungszweig Pensionen Davon 

insgesamt Invalid i läfs- bzw. Alters- W i t w e n - Waisen-
Berufsunfähigkeits-

Pensionen 

Pensionsversicherung der Arbe i te r 0 1965 662.893 211 153 208 392 204 726 38 622 
0 1966 686 326 213.349 225.194 209 380 38.403 

Differenz in % + 3 5 + 1 0 + 8 1 + 2 3 — 0 6 

Pensionsversicherung der Angestellten 0 1965 194.561 43.655 70 442 71 762 8 702 

0 1966 202.694 43.322 7 7 574 73.608 8.190 

Differenz in % + 4 2 — 0 8 + 10 1 + 2 6 — 5 9 

Knappschaff liehe Pensionsversicherung 0 1965 29 825 10 711 6 1 8 8 10..634 2 293 
(Bergarbei ter) . . ... 0 1966 30.225 10 678 6.327 10 933 2 287 

Differenz in % + J 3 — 0 3 + 2 2 + 2 8 — 0 3 

Pensionsversicherung der 0 1965 84.514 6.144 49 436 26.006 2 928 
gewerblichen Wir fschaf t . .... 0 1966 89 663 7 486 51 254 27 655 3 2 6 8 

Differenz in % + 6'1 +21 8 + 3 7 + 6 3 +11 6 

Landwirtschaftliche Zuschußrenten. 0 1965 131 260 5 876 88.324 32 250 4 810 
Versicherung .... 0 1966 136 232 8.221 88.629 33.564 5..819 

Differenz in % + 3 8 + 39 9 + 0 3 + 4 f + 2 1 0 

Versicherung des österreichischen 0 1965 342 8 83 218 34 

Notar ia ts . . . 0 1966 340 5 87 217 30 

Differenz in % - 0 6 —37 5 + 4 8 —05 — f f 8 

insgesamt 0 1965 1 103.395 277 547 422.865 345 595 57.389 

0 1966 1 145.480 283 061 449 065 355 357 57.997 
Differenz in % + 3 S + 2 0 + 6 2 + 2 6 + 1 1 

Q : Hauptverband der österreichischen Sozialversicherungsträger 
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Durchschnittseinkommen der Unselbständigen und Durchschnittspensionen 
Durseh- Durchschnittspension 5) D u r c h - Durchschnittspension 2) im Dezember 
schnitt- im Dezember schnitt­

liches Pensionsversicherungsanstalt üches Pen5i0nsvers icherungsansia . l t Land- und Forstwirtschaftliche 
Monats- j e , . Angestellten Monats- der Arbe i te r Sozialversicherungsanstall 

J a n r « inkom- B e r u f j _ A 1 [ e r W j ( _ W o J _ einfcom- | n v a ( | . A | t e r W j ) . W a i . | n v a l i . A ) ( e r w i t . W a i . 
men' ) ft,,er , , ° | - men ' ) Ä,7 wen sen d tat 

der A n - u n / d ! > ' 8 - w e " s e n der Ar - d " ä ' W ' " S e " d l f a l 

gestell- k e " bei ler 
ten 

in Schilling 

wen sen 

1962 2 825 1 204 1 635 713 255 1 990 913 1 014 586 221 766 844 543 21t 

1963 3.005 1 318 1 768 766 282 2 103 983 1 102 633 235 832 899 580 223 

1964 3.224 1 408 1 914 820 310 2 282 1 050 1 202 670 257 890 973 611 242 

1965 . . . 3 547 1 528 2.104 696 346 2 594 1 140 1 335 729 281 963 1 063 667 258 

1966 . . 3 860' ) 1 634 2 264 966 378 2 770 3 ) 1.216 1 450 787 309 1 035 1 149 722 282 

Q : Hauptverband der österreichischen Sozialversicherungsträger. — ' ) Durchschnittliche Beitragsgrundlage, um die über die Höchsibeitragsgrundlage hinaus­
gehenden Beträge berichtigt (ohne Sonderzahlungen) — 3 ) Einschließlich al ler Zu lagen jedoch ohne Kinderbeihi l fe und Ergänzungsbeträge — 3 ) Vor läuf ige 
Zah len 

Vorwiegend aktive Gebarung der Sozial­
versicherungsträger 

Die Gebarung der Sozialversicherungsträger war 
auch 1966 überwiegend aktiv Die gesamten Ausga­
ben betrugen 29 3 Mrd S, d ie Einnahmen 30 5 Mrd.S. 
Die laufende Rechnung ergab somit einen Über­
schuß von 1 2 Mrd S oder 3 9 % der Ausgaben 

Die Gebarung der österreichischen Sozialversicherung 
im Jahre 19661) 

Versicherungszweig bzw 
••träger 

Einnahmen Ausgaben 
Mil l S 

Saldo 

Krankenversicherung 7.861 5 7 702 2 + 159 4 
Gebietskrankenkasstin 5 621 3 5.498 0 + 123 3 
Belriebskrankenkassen 166 3 167 0 — 0 6 
Landwirtschaffskranken­

kassen . . 352 4 361 1 _ 8 6 
Versicherungsansfal l des 

österr Bergbaues 126 7 140 2 1 3 5 
Versicherungsanstalt der 

österr Eisenbahnen 406 5 399 2 + 7 3 
Krankenversicherungsansialf 

der Bundesangestellten . 566 4 556 7 + 9 8 
Gewerbl iche Selbständigen-

Krankenkassen 306 6 304 4 + 2 2 
Krankenversicherungsansfalt 

der Bauern 315 2 275 7 + 39 5 

Unfallversicherung 1.586 9 1 451 0 + 135 9 

Pensionsversicherung der 
Unselbständigen ,. 19 181 2 18.319 6 + 861 4 
Pensionsversicherungsanstalt 

der Arbei ter 11 082 7 10.597 3 + 4 8 5 4 
Land- und Forstwirtschaft­

liche Sozialversicherungs­
anstalt 1 505 2 1 398 2 + 107 0 

Versicherungsanstalt der 
äs le r r Eisenbahnen 254 6 242 4 + 12 3 

Pensionsversicherungsanstalt 
der Angestellten . . 5.608 0 5 385 4 + 222 6 

Versicherungsanstalt des 
österr Bergbaues . . . . 730 7 696 6 + 3 4 2 

Pensionsversicherung der 
Se/bs tändigen ... 1 860 9 1 866 0 _ .5 t 

Pensionsversicherungsanstalt 
der gewerb l . Wirtschaft . . 1 390 3 1 375 1 + 1 5 2 

Landwirtschaftl iche Zuschuß­
renten-Versicherungs­
ansialt . . 454 9 477 2 22 4 

Versicherungsanstalt des 
österr Notar ia ts . 1 5 7 1 3 7 + 2 1 

Sozialversicherung insgesamt 30.490-6 29.339'1 + 1.151'5 

Q : Hauptverband der österreichischen Sozialversicherungsträger — ') Vor ­
läufige Gebarungsergebnisse 

Die Krankenversicherung hatte insgesamt e inen 
Oberschuß von 2 1 % , obschon einige Anstalten (die 
Versicherungsanstalt des österreichischen Bergbau­
es, die Landwirtschaftskrankenkassen und die Be­
tr iebskrankenkassen) passiv waren In der Unfa l l ­
versicherung waren die Einnahmen um 9 4 % und in 
der Pensionsversicherung der Unselbständigen um 
4 7 % höher als d ie Ausgaben Der ger ingfügige Ab­
gang in der Gebarung der Selbständigen-Pensions-
versicherung (—0 3 % der Einnahmen) wurde durch 
die Landwirtschaft l iche Zuschußrenten-Versiche­
rungsanstalt (—49%) verursacht. 

Die im ganzen aktive Gebarung der Sozialversiche­
rung war maßgebl ich höheren Zuschüssen des Bun­
des zu danken. Einschl ießl ich der Ausgle ichszulagen 
trug der Bund 6 2 Mrd. S zum Budget der Pensions-
versicherung bei, um 1 2 Mrd . S oder 2 3 0 % mehr als 
1965. Der Bundeszuschuß erreichte damit berei ts 
30 7 % des Gesamtaufwandes in der Pensionsver­
sicherung. Die Beitragssätze bl ieben im al lgemeinen 
unverändert, nur die Höchstbei t ragsgrundlage in der 
Unfal l - und Pensionsversicherung erhöhte sich ent­
sprechend der Richtzahl für 1966. Erst ab 1, Jänner 
1967 wurden d ie Beitragssätze der Pensionsver­
s icherung hinaufgesetzt 

Anteil der Bundeszuschüsse am Gesamtaufwand 
der Pensionsversicherung1) 

Jahr Gesamtaufwand Bundeszuschuß Bundes­
zuschuß 

in % des 
Mil l . S % Mil l S % G e s a m t ­

aufwandes 

1962 12 429 100 0 3 306 too 0 26 6 
1963 13 989 1125 3 926 1187 28 1 
1964 15 740 126 6 4 708 142 4 29 9 
1965 17 779 1430 5 043 152 5 23 4 
19661) 20.186 162 4 6 203 167 6 30 7 

Q : Hauptverband der Österreichischen Sozialversicherungsträger und Bundes-
rechnungsabschiuß sowie -Voranschlag. — ') Pensionsversicherung d e r Selb­
ständigen und Unselbständigen — 2 ) Vor läuf ige Zahlen 

Felix Butschek 
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